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Deutſchland. 

— Die „Germania“ rügt die kirchlichen Beein⸗ 
fluſſungen der Polen durch den Erzbiſchof Stablewski und 
druckt zugleich den Artikel des „Kur. Pozn.“ ab, in welchem 
aus Rom berichtet war, daß Kardinal Ledochows ki die 
Politik der polniſchen Fraktion unterſtütze, welche auch Aner⸗ 
kennung in noch höheren Kreiſen finde. Die „Germania“ 
meint, das Telegramm des Erzbiſchofs Stablewski ſchließe 
eine politiſch⸗kirchliche Beeinfluſſung in ſich, 
„wie wir keine andere der Art in den 45 Jahren preußiſchen par⸗ 
lamentariſchen Lebens von kirchlicher Seite kennen!“ 
ur Begnadigung des Herrin Ober⸗ 
winder ſchreibt die Münchener „Allg. Ztg.“: 

„Eine Beg adigung, die in den Kreiſen des preußiſchen Richter⸗ 
thums, insbeſondere des rheiniſchen, unangenehm berühren wird, 
betrifft den Redakteur eines anttſemitiſchen Blattes, der wegen 
ſchwerſter Beleidigungen der Steaatsanwaltſchaft und des Landgerichts 
in Kleve aus Anlaß des Xantener Prozeſſes mit mehreren Monaten 
Gefängniß beſtraft worden war; im Gnadenwege iſt dieſe Strafe in 
eine Geldſtrafe umgewandelt worden. Es iſt in der That be⸗ 
dauerlich, daß der preußiſche Juſtizminiſter dieſe n dem 
Kaiſer empfohlen hat. ir ſind überzeugt, daß die Strafum⸗ 
wandlung nicht erfolgt wäre, wenn der Juftizminifter ſich an der 
entſcheidenden Stelle der ihm unterſtellten Beamten mit der ge 
botenen Entſchiedenheit angenommen hätte. Welchen Eindruck es 
in den Kreiſen des Richterthums machen muß, wenn eine Perſön⸗ 
lichkeit, welche die ſchwerſten verleumderiſchen Angriffe auf die Amts⸗ 
und pexſönliche NE der Richter ſich erlaubt bat, zu einer Strafe 
begnadigt wird, die natürlich die Bartei- und Geſinnungsgenoſſen 


ing fomie alle Peſtäter bet beutſ. 


bereitwillig aufbringen, kann ſich Jeder wohl ſelbſt denken, wir 
meinen aber, 10 gerade in unſerer Zeit die Angriffe St 
auf die richterliche Autorität‘ mit beſonderem Nachdruck 


geahndet werden müßten. Die richterlichen und ſtaatsanwaltſchaft⸗ 
lichen Beamten ſind doch wohl berechtigt, von ihrem oberſten 
Vorgeſetzten zu verlangen, daß er, wo immer es nöthig iſt, im 
Parlament oder im Kronrath, mit vollem Nachdruck für ſie ein⸗ 
tritt. Herr von Schelling iſt eine durchaus vornehme Natur, 
es geht ihm aber die Entſchiedenheit und Entſchloſſenheit des 
Auftretens ab, die doch in dieſen Tagen ſo ſehr nothwendig iſt. 

as hat ſich ſchon früher gezeigt, in den Verhandlungen des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes und Herrenhaufes, als von anti⸗ 
ſemitiſcher Seite die Ehre der preußiſchen Juſtiz in unerhörter 
Weiſe FR te wurde. Da verſtand es doch Herr von Putt⸗ 
kamer beſſer, ſich ſeiner Beamten anzunehmen, der trat bet jeder 
Gelegenheit entſchloſſen für fie ein und deckte fie mit ſeiner Perſon 
auch in Fällen, in denen es an ſich verſtändlich geweſen wäre, 
wenn er die Verantwortung abgelehnt hätte. Es ſcheint, daß Herr 
von Schelling über das, was zur Erhaltung der richterlichen 
Autorität heute unbedingt erforderlich il, nicht recht unterrichtet tft 
und daß er jedenfalls die Stimmung nicht kennt, welche ſolche Be⸗ 
gnadigungen in richterlichen Kreiſen erweden. Für die Begnadſ⸗ 
gungen tft nach unſerm Staatsrecht der Jufttzminifter verantwortlich, 
und er kann ſich der Verantwortung ebenſo wenig entziehen wie 
der Kritik, die ſich hieran anſchließt. 

— Graf Herbert Bismarck ſteigt zum Volk her⸗ 
nieder und kandidirt, wenn auch ausſichtslos, in Jerichow. Dem 
„Courier für Havelberg“ entnimmt die Frei. 5 einen Bericht 
über das Auftreten „Sr. Exzellenz. Graf Bismarck polemt- 
ſirte in Sandau heftig gegen die Handelsverträge und gegen die 
Herabſetzung der Getreidezölle. Im Uebrigen erging er ſich in all⸗ 
gemeinen edensarten, daß er „jederzeit für das Handwerk ein⸗ 
treten würde.“ Eine beſtimmte Frage eines Schiffsbaumeiſters, 


wie ſich Se. Exzellenz zu dem Beſähigungsnachweis ſtelle, wurde 
durch den Paſtor von en dadurch abgeſchnitten, daß er bat, 
den guten Eindruck des Verlaufs dieſer Verſammlung nicht zu be⸗ 


einträchtigen, auch nicht zu weit abzuſchwelfen. m Uebrigen 
ſchimpfte Graf Bismarck auf die freifinnige Partei und „die kapital⸗ 
träftige freifinnige Preſſe“. Die freiſinnige Partei jet mörderiſch 
gegenüber der Landwirthſchaft. — Was derſteht denn dieſer 
Herr überhaupt von Landwirthſchaft? Es ſei gut, fo meinte Graf 
Herbert Bismarck, daß der Reichstag aufgelbſt jet, in welchem Ge⸗ 
ſchimpfe und Gezante zu Haufe war, unſeliger Fraktionszwang und 
die Führer einzelner Parteien herrſchten. ekanntlich hat, ab⸗ 
geſeben von den Polen, die Abstimmung zur Militärvorlage gerade 
das Gegentheil von Fraktionszwang bekundet. Um die Militärs 
frage scheint ſich der Herr eo überhaupt herumgedrückt zu haben. 
R. Bromb al. Mit der gerühmten Einigkeit 
der bieſigen arne ſcheint es nicht allzu weit 
ber zu ſein. Wenigſtens Rn der heutigen Nummer der „Oſtd. 
Pr 2 — zu leſen: „Der konſerdative Verein bat, 
wir 


8 Delegirten, die m 
us dem Bunz — Fondwirthe über die ut u: an 
didaten unterhandeln ſollen, ernannt. Wie verlautet, iſt den Dele- 
girten aber eine gebundene Marſchroute mitgegeben worden 
nämlich die Weisung, für Falkenthal⸗Slupowo als Kandidaten ein⸗ 
utreten. Den Delegirten ein imperatives Mandat zu geben, 
alten wir für fal ſch, denn ſonſt find fie ja gar nicht in der 
Lage, zu unter handeln, und zum Zweck der Unterhandlung 
ſollen fie ja aufammen treten. Wenn jede Parteidelegation einen 
eigenen Kandidaten mitbringt, den ſie nicht fallen laſſen darf, dann 
erscheint es überhaupt zwecklos zu einer Unterhandlung zuſammen⸗ 
zutreten. Den natlonalliberalen Delegirten iſt, damit ft: eben in 
der Lage find, zu unterhandeln, freie Hand zu laſſen, Im Intereſſe 
der Sache wäre es ſehr wünſchenswerth, wenn die anderen Kon⸗ 
trahenten gleichfalls Unterhändler entſendeten. Kommt es nämlich 
in der Delegtrtenverfammlung nicht zu einer Einigung, dann wird 
eine Volksverſammlung enticheiden, und dort iſt es Sache des 
Zufalls, wer als Kandidat aufgeftellt wird. Wir bitten dringend, 
5 u Sn ink Zwiſtigkeiten Im gage der 5 
erhöhen en der Freiſinnigen, deren populärer Kandida 
5 Te er hieſtaen Preſſe immer beſſere Aus⸗ 
(4 . 
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Freitag, 19. Mai. 


g. Aus Schleſien, 18. Mat. Für den Wahlkreis Neuſtadt 
O.⸗S. iſt nach der „Neiſſ. Ztg.“ als Kandidat der Zentrumspartei 


für die Reichstagswahlen der Rlttergutsbeſitzer Delo ch in Dobers⸗ 
dorf aufgeſtellt worden. Der bisherige Vertreter des Wahlkreiſes 
im Reichstage war Dr. Graf Matuſchka v. Topolczan. — Der 
deutſchſoziale Verein in Sagan hat in einer Sitzung am 16. d. M. 
beſchloſſen, für den Kandidaten des Bauernbundes, Herrn Grünig⸗ 
Mednitz, zu ſtimmen, ſodaß hier Konſervative, Nalionalliberale und 
Antiſemiten verbrüdert find. Freiherr von Lilieneron wird da⸗ 
gegen nichk kandidiren. Im Wahlkreiſe Groß- Warten. 
berg ⸗Oels ſtellen die Freiſinnigen den . 
und früheren Bauergutsbeſitzer Dickert⸗Hundsfeld auf, der ſich 
ſeinen Beitritt zur Freiſ. Volkspartei oder zur Freiſ. Vereinigung 
noch vorbehalten hat. Die Konſervativen hatten die Freiſinnigen 
von der Aufſtellung eines eigenen Kandidaten durch die Drohung 
zurückzuſchrecken verſucht, daß den Freiſinnigen außer einem konſer⸗ 
vativen auch ein antiſemitiſcher Kandidat gegenübergeſtellt werden 
würde, worauf als Antwort die ſofortige Proklamirung Dickerts 
zum Kandidaten erfolgte. Für den Wahlkreis Militſch⸗ 
Trebnuſtz tft Müllermeiſter Kahlfuß in Milttſch als freiſinni⸗ 
ger Kandidat aufgeſtellt worden. 
us Weſtfalen, 18. Mat. Redakteur Fusangel kandidirt 
wieder in Arnsberg⸗Meſchede⸗Olpe. 
Aus Württemberg, 17. Mal. Payer hat die Kandidatur 
im 6. Wahlkreiſe (Tübingen) definitiv angenommen. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Gneſen, 16. Mat. Weitere Kreiſe hatte die im März d. J. 
von dem Schöffengericht zu Tremeſſen ausgeſprochene Ver⸗ 
urtheilung des dortigen Lederhändlers O. wegen 3 8 
intereſſirt, zumal einige Mitbürger neben der Anklagebehörde ſelbſt⸗ 
ſtändige Ermittelungen gegen den Angeklagten angeſtellt hatten. Die 

raffammer des bleſigen Landgerichts ging auf den umfang⸗ 
reichen Entlaſtungsbewets, deſſen Erhebung das Schöffengericht 
n ein und fällte nunmehr ein freiſprechendes 

rthe 
Breslau, 17. Mal. Die hieſige Strafkammer batte ſich 
jüngſt mit einem Denunzianten⸗Konſortium zu befaſſen, deren 
Mitglieder ſich gegenſeitig denunzirten. Es handelte ſich um den 
eltebteſten Denunzlantenſtoff, der Majeſtätsbeleidigung. 

le Gattin eines Kaufmanns lebte mit einer anderen Frau in 
Feindſchaft und denunzirte dieſelbe im Januar. d. Fomegen Be⸗ 
truges. Wenige Tage Später erhielt fie von ihrer Widerſacherin 
einen Brief, worin dieſe ihr drohte, ſie werde eine von ihr vor 


mehr als Jahresfriſt begangene MajeſtätsbeleidigungſK 


bringen. Die alſo Bedrohte war ſich aber ihrer 
Schuldloſigkeit in dieſer Richtung bewußt und ließ ſich daher nicht 
einſchüchtern, ſondern ſandte den Brief unverzüglich 
an die Staatsanwaltſchaft. Es wurde nun gegen fie 
allerdings Anklage erhoben, weil ſie der Majeſtätsbeleidigung 
immerhin verdächtig war, der Gerichtshof ſchenkte aber auch in 
dieſem Falle der Zeugin, welche vor Gericht ihre Bezichtigung 


zur Anzeige 


wiederholte, keinen Glauben, ſondern erkannte auf rei⸗ 
Ip rechung, indem er annahm, daß gerade bie Ade diebe des 
riefes durch die Angeklagte ſelbſt dafür ſpreche, daß dieſelbe des 


ihr vorgeworfenen Vergehens nicht ſchuldig ſei. 


Lokales. 
Poſen, 19. Mai. 

p. Vaterländiſcher Frauen Verein. Das vorgeſtern im 

Tauberſchen Etabliſſement veranſtaltete Feſt des Vaterländiſchen 

rauenvereins ergab einen Ueberſchuß von 2000 M. Bei dem 
Feſte iſt im Garten ein grauer Damenmantel liegen geblieben, der 
von der Polizeidirektion abgeholt werden kann. 

p. Schlägerei. Zu einer größeren Schlägerei unter 117 7 
Leuten kam es geſtern Abend gegen 11 Uhr auf der Walliſchei 
wobei auch das Meſſer eine Rolle ſpielte. Einer der Betheiligten 
erhielt an der rechten Hand einen Stich, doch ſind glücklicherweiſe 
nur Fleiſchtheile verletzt. Als die Polizei erſchien und die Geſell⸗ 
ſchaft auseinanderbrachte, hatte leider der Thäter ſchon die herrſchende 
Verwirrung benutzt und war entwiſcht. Da verfchtedene der Be⸗ 


theiligten ihn Meſſert kennen wollen, ſo dürfte es bald der Polizei 9 


gelingen, den Meſſerhelden zu ermitteln. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
wei Bettler, von denen der eine ſchon ſeit längerer Zeit ſein 
Nachtlager auf der Dominikanexwleſe aufgeſchlagen hatte. — Kon⸗ 
fiszirt wurden 54 Beſen, über deren rechtmäßigen Erwerb ſich 
der betr. Hauſtrer nicht ausweiſen konnte. — Stitirt wurde 
über Nacht ein Kellner aus einem hleſigen Café, der einem Herrn 
ins Geſicht geſchlagen hatte. — Ein Fuhrunfall ereignete 
19 über Nacht im Berliner Thor. An einem mit Schweinen 
eladenen Wagen brach nämlich das linke Hinterrad, ſodaß das 
Vieh abgeladen und weiter getrieben werden mußte. — Ge⸗ 
funden find in der Breslauerſtraße ein Portemonnaie mit Geld, 
in der Kaiſer Friedrichſtraße in Jerſitz eln Geldſtück und (wo, un⸗ 
bekannt), eine goldene Damenuhr mit Kette ſowie eine Denkmünze. 


[das Pfund lebend Gewicht 25-28 Pf., prima auch 30 
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Kaſimir wawiak 28 ahre. 
8 Gelber 


Sterbefälle. 
Kaſimira Gozdziejewicz 2 Monate. 
Wirthſchafts⸗Inſpektor Florian Trafas 43 Jahre. 
Martin Bawolski 35 Jahre. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 19. Ma H 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Fürſt Czar⸗ 
toryski a. Wielkibor, von Wezyk a. Karmin, v. Treskow u. Fam. 
a. Nieſchawa, die Prälaten Friske a. Zippnow u. Enn a. Betſche 
die Kaufleute Moureau a. Paris, Siuſchninski a. Buk, Gruſzczynski 
a. 5 Lis a. Kempen, Angres a. Berlin u. Karczurba 
a. Krakau. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Wirth, 
Bendel u. Brünn a. Berlin, Benemann u. Jacobſohn a. Hamburg, 
Feige a. Kattowitz, Fränkel a. Breslau, Vietor a. Bremen und 


Brunn a. Hamburg, Landrath Seidel a. Schmiegel, Brennerei⸗ 
Verw. Faſinski a. Witkowo. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittergutsbeſitzer 


Opitz v. Boberfeld a. Witoslaw, Amtsrichter Lindau a. Wongco⸗ 
witz, Frau Oberſtlieut. Fröhlich a. Poſen, Maurermeiſter Knauer 
a Breslau Ingenieur Rollmann a. Berlin, Fabrikant Rengel a. 
M.⸗Gladbach, die Kaufleute Goldſtandt mit Frau a. Strelno, 
Braun a. Gera, Tuteur a. Kreſeld, Hildgen a. Stettin, Knöppels 
a. Düſſeldorf, Lohnſteln a. Straßburg i. E. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiskil. Agronom v. Zablockt a. 
Pomarzanowice, Rentier Waſowicz u. Familie a. Bonatowo, Roß⸗ 
arzt Nowacki u. Familie a. Wreſchen, die Pröpſte Sikorski a. 
Miescisto u. Weidmann a. Pawlowo, 1 
a a. Polen und Rittergutsbeſitzer v. Raczynski a. Staj⸗ 
owo. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Schle⸗ 
finger a. re Abraham u. Wiens a. Berlin, Kleinert a. 
Breslau, Hoppe a. Ruhrort, Frau Stolzenberg a. Thorn, Fräul. 
Otto a. Charlottenburg, Kapellmeiſter Fiſcher a. Saargemünd, Ge⸗ 
S Seifert a. Krotoſchin u. Pfarrer Splontowickt a. 

yczewo. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach) Die Kaufleute Arnold a. 
Iſerlohn, Rauert a. Berlin, Steinburg a. Breslau, Böſel a. Reck⸗ 
linghauſen u. Perdelwitz a. Rogaſen, Ober⸗Inſpektor Zenner a. 
n rth Berger a. Potsdam u. Gerichts⸗Ref. Tſchierſchke 
a. Görlitz. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (Ratt u. Walther.) 
Die Kaufleute Haaſe a. Magdeburg, Richter a. Breslau, Röther 
a. ls Seidlitz u. Gutiabr a. Berlin, Lachmann a. Breslau, 

rabiſch a. Langenbielau u. Wuttge a. Herrnſtadt, Konditor Ma⸗ 
Guß 5 und Brennerei » Verwalter Meuſch a. Kiew 
ußland). 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Cohn a. Exin, 
Becker u. Spiegel a. Breslau, Krükſtock a. Mölln, Allert a. Berlin, 
Schneider a. Bromberg. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Weiß u. Frau 
a. Berlin, Roſenberg u. Frau a. Neuwedell, Luſtig u. Frau u. 
Okonski u. en a. Koſten, Fräul. Warſchauer a. Bentſchen, Frau 
Flonder a. Konin, Adminiſtrator Kujath a. Murzynowo. 


Bom Wochenmarkt. 

8. Poſen, 19. Mai. 
Bernhardinerplatz. Bei etwas größerem Angebot 
Roggen niedriger. Der Ztr. 6,75—6,80 M., Weizen 7,75—7,80 M., 
Gerſte bis 6,50 ., G 71,10 e., blaue Lupine 4,50 Mk., 
elbe Lupine bis 5,00 M., das Schock Stroh 24,50 M., das Bund 
troh 40— 50 Pf., das Bund Heu 30—35 Pf., loſes Heu 1 Wagen, 
der Ztr. 3 M. — Viehmarkt. Der Auftrieb in Fettſchweinen 
belief ſich auf ca. 60 Stück. Der Ztr. lebend Gewicht von 38 bis 
42 M. 5 — gegen 60 Stück, 1 Paar 6—8 Wochen alte Ferkel 
im guten Futterzuſtande 31—36 M., größere und ftägfere 40 M., 
1 Paar größere Läufer bis 90 M., ſchwächere 80 M., 60 Kälber, 
Pf., Bett 


Pf., Rinder 


— 


ſchafe 4 Stück, das Pfund lebend Gewicht 15 —18 


utern, Preiſe bis zu 120 M., 8 
—12 M. — Alter Markt. 
aus erſter und zweiter 
Wagenladungen. Der 
wurde für den Zentner bei Beginn des Marktes 1,90 —2 M., 
in ſpäterer Marktſtunde 1,75 M. 1 Paar kleine junge Hühner 
80 Pf. bis 1 M., Paar alte 


Das Pfd. Spargel (überwachſener) 35-59 Pf., prima 65—70 Pf. 
3 Köpfe Salat 15—20 Pf., 2 kleine Bunde Schnittlauch 5 Pf., 
1 größeres 5 Pf., 1 Bund Radieschen 5 Pf., 4 kleine Bunde 20 Pf. 
1 kleines Bund M. fn e 5 Pf., 1 größeres 10 Pf., Spinat, 
Sauerampfer 5 Pf. für ein kleines Körbchen, 1 Gurke von 40 bis 
65 Pf. — Wronkerplatz. Fiſche in großer Anzahl, todte 
überwiegend. 1 Pfd. Aale 1,20 — 1.30 M., 1 Pfd. Karauſchen 40 


Standesamt der Stadt Poſen. bis 55 Pf, Schleie 6575 Pf., Barſche 40—50 Pf., Hechte 65 bie 

Am 18. Mai wurden gemeldet: 70 Pf., Bleie 4) —50 Pf., 1 Pfd. verſchiedene kleine Fiſche 30 bis 
Eheſchließungen. Be) Das Pfd. Schweinefleiſch 50 - „ Karbonade, Ka 

Tiſchler Viktor Jafinski mit Hedwig Bochenska. Arbeiter ſtück bis 80 Pf. das Pfd. Hammelfleiſch 3560 Pf., Kalbsntere 4. 

Martin Bogdanski mit Roſalte eh Schneider Jakob bis . 1 Pfd. Kalbfleiſch bis 65 Pf., 1 Pfd. Rindfleisch 40 bis 

Maſztalerz mit Ottilte Günther. Arbeiter Adalbert Jezierskt mit 70 Pf., 1 Kalbskopf 55 — nd geräucherter Speck 75—80 

Antonie Dybalska. Eiſenbahn⸗Lokomotivheizer Ceslaus Arendt mit] Pf., fd. roher Speck 65 1 1 Pfd. malz 75—80 Pf., 1 

Helene Wieczorowska. ganzes Kalbsgeſchlinge 75—80 Pf., 1 Schweinegeſchlinge 3—4 M. 

Geburten. 5 K — Sapiehaplatz. 1 junge Gans 1,50 —2 M., 1 alte Gans 

n: Kutſcher Lorenz Walczak. Schmied Andreas bis 4,50 M., 1 Paar Enten 34,25 M., 1 Puthahn bis 7,00 M 


Ein Soh 
Acklau. Böttcher Erhard Riedel. 
ne Tochter: Unvereh. 3. Tapezier Theodor Otto. 
Arbeiter Vincent Baranowsli. 


1 Puthenne 3.754,50 M., 1 Baar alte Hühner 450 M. 1 Paar 
kleine junge Hühner 0,90—1,00 M., 1 Paar größere bis 130 M., 


1 Paar kleine junge Tauben 75—80 Pf., 1 Paar große und ſchwerere 


id 


die Beſitzer Grudzinski u. 
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M. 1 Pfd. Spargel 50 - 65-70 Pf. 
8 2, Butter 1—1,20 M. Die Mandel Eler 60 Pf. 
Kartoffeln 8-9 Pf. 


1 Gurke 50-65 Pf. 
4% Pfd. — 


Marktberichte. 
»» Berlin, 18. Mai. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 


j richt der ſadaſchen Markthauen⸗Direttion uber ven Sroßhande: 5 


der 


1 


Bi. 


ren 


Lelſen 


Zentral⸗ Markthalle! Marktloge. Flle 
wache Zufuhr, wenig reges Geſchäft, Preiſe für dänisches 
n 8 im Uebrigen ten, Däniſches Rindfleiſch 


Geflügel: Zufuhr mäßig, Geſchäft 
Tebbaft, Preiſe feſt. 1 3 ſchwach vertreten. In Folae der 
warmen Temperatur ſind 1 mit funde Aufmerkſam⸗ 
keit zu expediren. Fiſche: Zufuhr in Flußfiſchen bedeutend, 
todte Weiß fiſche wen! 9 de Seefiſche knapp. Lachs genügend. 
Geſchäft ſchleppend, Preiſe gedrückt. Butter und Käſe 
1 e ruhiges, Er regelmäßiges Geſchäft, Preiſe feit. 
Ge # und Südfrüchte: Zufuhr ſchwach, Ge: 
ſchaͤt fill. Preiſe wenig verändert. 


Fleiſch. Rind fleiſch Ia 52—57, er IIIa 36—42 IVa 
30— 34, Kalbfleiſch a 50-63 M., 1 0 ammelfleiſch Ja 
42—48, la 30—40, Seeg 485 atonter —,— 
ei unse — M., Serbiſches —— Ae Dänen 45—46 M. 


Butter. Ia. per 50 Kilo 98-104 M lla do 90-95 M, 
— Hoſbutter 80-88 M., Landbutter 75- 84 M. Galiz. — 


Gemüſe. Kartoffeln, Daberſche per 50 * 1.75 2,00 K 
Mark, 8 per logramm —.— ark Knob⸗ 


auch per 50 M., Mohrrüben 1 50 Kilogramm 
9—10 1 Schock 2 3,50 ann 
% Kilo —1,00 Mk., Porree, p. Schock 1.50 —2 errettig 


per Schock 10-20 art, Kohlrüben per Scheck 2003000 Mark, 
Rettige, hieſ. p. Schock —,— Me., Sellerie, p. Schock 6-20 M, 
Spinat, jung. p. — Kilo —3 M. Radieschen p Schock Bund 1.75 
22 = e eilige per —— 1.50—2 M., Salat gl Schock 1 bis 
orcheln p. Kilogr. 0,92— 0,98 M., Sparge 0 5 

0,60 - 0,80 M., mittel 0,35 — —0,58 vr Hein, 5 10-08 M. 
. Aepfel, Marſchansker p. 30 Ka. 0 M., Kochbirnen 
— 80 o — M., Weintrauben, ſpaniſche in Ser p. 20 Kilo 
— M., Apfelſinen Meſſina 12—15 M., Zttronen, Meſſina 

300 0 Stüc 14—17 M. 


Marktpreiſe zu Breslau am 18 Mai 
Feſtſetzungen 

der ſtädtiſchen Markt⸗ 

Notirungs⸗Kommiſſion. 


Weizen, weißer 
Reken gelber 


Lee 


pro 
100 
Kllo 


Breslau, 18. N 
000 Kil 


15 10 14 4013 49 13 10 12 60 1160 
14 90 |14 7014 20 14 10 [13 60 | 18 10 
16 — 15 — 114 T0 14 — 113 — | 12 — 


(Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Roggen p. 0 72 F Ztr., abgelaufene 
Kündigun 88 p. Mai 143,00 en „Dial Juni 143,00 15 
gs ul . Gd. e ort 151,0. nalen (b. 
lo) Mai 146,0 Gd. Rüböl p. 77 ‚gie Mat 8105 5 
cpt-Ott 52,50 Br. Sten ne iter à 100 Pro⸗ 


Klaſſe 188. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 18 Mai 1893. — 10. Tag Nachmittag 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreſſenden Nuntnern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


5 151 555 (3000) 685 756 819 903 36 1026 45 194 499 537 753 65 
883 2115 219 21 344 514 80 425 36 83 803 8 (300) 95 968 3064 356 
589 687 981 4052 66 161 62 299 337 43 470 545 61 659 738 55 300) 
5073 90 119 49 383 515 659 748 76 808 (300) 21 51 6180 362 98 
485 535 (3000) 635 38 48 808 12 42 939 7010 65 73 205 329 434 39 84 
566 625 27 29 768 918 (500) 8081 92 277 88 312 42 406 18 74 92 555 
3 861 982 9124 42 45 82 319 76 551 59 600 700 33 (500) 


10379 = (500) 512 44 51 760 809 23 (500) 79 (300) 923 11080 

303 421 88 517 679 701 933 5000) 12032 92 157 250 319 568 96 
636 735 909 44 74 13005 82 279 304 50 465 506 805 (500) 14016 122 
32 57 224 335 61 600 753 77 939 41 15124 90 346 47 65 458 599 656 
93 773 897 940 (500) 52 71 16002 151 68 (3000) 270 83 335 405 520 
612 58 65 754 (300) 894 915 17124 230 484 547 602 73 756 18078 
90 95 303 38 89 402 557 831 72 78 923 29 19077 150 52 59 91 226 
340 458 63 545 740 830 39 916 (3000) 

20024 64 77 107 247 473 569 92 712 94 847 21010 231 99 476 
537 45 924 22014 124 204 355 (300) 419 580 99 673 732 851 95 926 
71 23315 60 497 579 605 (1500) 30 (3000) 58 778 849 69 968 73 24051 
56 223 38 66 373 92 576 608 93 750 804 927 25030 62 72 80 177 208 
26 848 907 11 26066 131 (500) 607 774 75 90 877 950 27101 64 73 
429 87 567 (300) 628 30 780 869 28126 97 (3000) 365 (500) 87 403 48 
er u 633 730 814 955 (300) 29029 164 79 213 60 66 361 476 764 


5 (3090) 137 254 (300) 370 76 442 64 89 510 31231 34 54 
) 1 787 — 5 66 eg: 32625 735 864 33095 97 101 


37 788 919 36019 61 63 88 204 (500) 97 451 593 811 904 71: 
4 (300) 60 65 195 205 309 417 51 55 524 (5000) 613 24 757 878 975 
38147 (300) 81 304 409 54 585 93 649 58 60 743 85 896 965 39114 
209 520 53 666 856 979 

40087 155 258 340 (300) 88 413 76 (300) 83 524 716 805 959 99 
41022 81 224 368 453 65 730 45 834 42058 91 178 218 394 567 658 
825 916 43113 39 74 282 459 520 57 632 700 926 62 67 44069 168 
71 680 876 901 45218 44 397 (300) 579 80 92 624 57 927 32 33 


486031 54 639 (1500) 867 47052 119 266 589 606 22 81 721 899 912 


1707 74 85 910 


—— 


(1500) 48121 296 369 467 520 740 97 (8000) 880 (100) 81 49137 613 
719 (500) 864 908 73 
50041 94 195 402 508 38 726 810 99 903 58 51126 99 266 403 
33 778 831 905 67 92 52044 121 68 71 484 505 69 872 (3000) 93 932 
(800) 45 53109 295 309 17 77 416 (10000) 505 30 71 628 (300) 910 
54106 251 57 91 (3007 321 45 74 543 789 827 43 53 943 35033 284 
329 425 (1500) 607 733 49 812 95 56020 43 174 374 (500) 634 838 
43 98 (500) 914 88 (500) 57056 231 351 (300) 64 605 23 51 (3000) 80 
58000 18 252 76 688 733 8866 59100 218 371 406 
(800) 74 540 (300 


(300) & 
60007 21 179 330 52 (300) 465 525 32 38 (500) 41 649 86 721838 
39 940 95 61002 53 74 96 174 240 42 340 91 495 514 614 31 758 810 
29 915 63 62024 92 177 223 60 319 72 402 47 63 74 510 67 808 50 
63135 369 82 87 668 725 36 857 72 934 64077 (3000) 81 319 38 72 
485 567 81 692 731 991 — 5 180 (500) 215 58 337 65 75 (300) 561 
(500) 71 79 687 66048 94 132 259 02 400 57 632 38 59 7 67076 


18 163 70 407 544 693 938 68012 344 67 496 626 39 44 63 94 715 18 


(1500) 900 5 32 52 69010 106 17 343 468 690 703 42 896 
0013 83 144 273 91 93 519 644 62 883 99 71068 195 280 320 81 

2 404 27 44.887 904 72183 (1500) 200 368 a 96 99 500 745 72061 
63 176 219 69 91_300 30 63 403 561 697 718 62 880 972 84 91 74191 

206 95 560.80.987 755035 261 334 494 637 81 787 878 76324 6b 21 92 
22 866 797 800 4 % 77008 50 169 215 840 67 480 (1500) 586 606 
"4 909 30 67 92 27 (300) 78000 131 95 621 701 805 981 85 97 79001 
s 83 457 61 511 27 649 

BBOLL 881.426 39 810 18 004. 22:86 81005 27 288 61 41 88 646 
698 (300) 713 51 814 82111 260 80 313 443 595 685 739 83 905 83037 
57 84 104 28 33 203 27 (500) 319 94 „(1500) 499 604 27 901 84026 187 
50 279 328 486 516 49 889 85360 498 544 90 739 98 964 86052 130 
298 69 At 431.885 629 (3000) 36 67 700 876 020 84 87068 84 157 
5 48 75 82016 0 8 89 137 62 246 316 24 403 (1600) 
0 16 265 51 685 814 72 


* 5 


* 


das deutſche Volt und Heer. 


ent) . ne: excl. 50 und 70 M. Verbrauchsab 
gelaufene Kündigungsſcheine Um 8 
Gba at 70er 3600 Gd. Zink. Ohne U 
ſenkommiſte -. 

Stettin, 18. Mal. Wetter: Bewölkt. Mn ＋ 20 R. 
Barom. 760 Mm. Wind: OSd. 

Weizen ruhig, per "1000 Kilogr. loko 1 M., per 
Mai 159 M. bez., per Mai⸗Juni 158 M. bez., per Juni⸗Juli 
159,5 160,5 M. bez., per Sept.⸗Oktbr 163.5—1645—161 M. bez. 
— Roggen ruhig, per 000 Kilogr. loko 141—144 M., per Mat- 
Fun 146 M. W per Juni⸗Juli 9146 — 147 M. bez., per Juli⸗ 

uguſt 149 Gd. per Sept.⸗Oktbr. 149,75 —151, 25 M. bez. 

Hafer per 11 Kit gr. loto 144 bis 147 M. — Rüböl ge⸗ 
ee per 100 Kilogr. loko ohne W 50 M. Br., per Mat 

M. Br., per Septbr.⸗Oktbr. 51 M. Br. — Spiritus matter, 
5 10 000 Jener “cruz. loko ohne LE Tuer 86,6 M. bez., per 
at Mai⸗Junti 70er 


4 7 gekündigt 
t 50er 55,8) 


356 M. nom, ber Au uſt⸗Septbr. 70 er 
36,7 M. 8 — Angemeldet: Nichts. egultrungspreiſe: 
Wetzen 159 M., Roggen 146 M., Spiritus 70 f 15 8 0 sei 
ſtſee⸗Ztg 
ERROR der Magdeburger Börſe. 
Bee für greifbare Waare. 
Mit Verbrauchsſteuer. 
17. Mai. 18. Mat. 
sehn 2 30,50 —31,00 M. 30,50 - 31,00 M. 
fein Brodrafſtnabe Ä 30,25 M. 
2 Raffinade 30,00 30,75 M. 30,00 - 30,75 M 
Gem. Melis 5 29,75 M. 29,75 M. 
Kenſtallzucker J. Fa >> 
Würfelzucker 77 


Tendenz am 18. Mat, Vormittags 11 Use: Ruhig, Preiſe 


nominell. 
B. Ohne Verbrouchsſteuer. 
17. Mai. 18. Mai. 

Granulirter Zucker — — 

K rnzuck. gtend. 9 % 45103. — = 
Kornzuck. Rend. 88 Proz. - 
Nachprd. Rend. 15 100 1440 15,0 M. | 14.20 —15,20 M. 

zendenz am 18. Mat, Vormittags 11 Uhr: Still. 

12 Leipzig, 18 Mai. [Wollbertcht.] 880 We- pe gun 
Handel. La Plata. . B. p. Mai un 
3,82½ M., p. Juli 8,85 M., p. Auguſt 3.87 ¼ M., p. Schenker 
3.90 M., b. Oktober 392% M., ver November 3,95 M., per 
en 395 M., p. Jauuar 395 M., v. Febr. 395 M., 

März 3,95 M., p. April 3,95 M., p. 4 —.— M 


fimſatz 10 000 Kilagramm. 


1 Schiffsverkehr auf dem Beamberger Kanal 


vom 17. bis 18. Mai, Mittag 
Guſtav Schwabe I. 21 111, leer, eu 
Schwalbe I. 22 065, leer, Uſch⸗Schulltz. Michael 
665, leer, Bromberg-Fuchsſchwanz. 


Wilhelm 
owinski V. 


Nachfolgende neu erſchienene Werke 
12 bei der Redaktion zur Beſprechung ein. Wir verzeichnen 


ier vorläufig die Titel und en 8 eventuelle Beſprechung Rt 


für ſpä 
atriotiſcher Hausſchatz. Jüluſtrirte Unterhaltungsblätter für 
15 a e 5 III. Sabıg., & Bet * 28 Heften, 
à 50 Pf. La. 23. (Paul Kittel, Berlin S 


90001 111 38 206 54 56 Bao: 1 756 912 91004 N 
99 401 21 (300) 65 517 657 ( a 83 (300) vn 93 969 9 
147 271 630 756 875 89 93066 71 151 73 85 210 357 (8000) 443 81 84 
502 14 68 669 (1500) 801 74 924 (500) 71 94027 58 332 61 436 590 
603 708 90 811 37 50 95000 16 241 45 323 458 527 764 65 (3000) 835 
900 1 89 (3000) 96181 411 46 91 517 68 939 (3000) 97078 405 43 51 
623 85 735 (150% 880 88 98026 148 220 73 318 511 49 73 772 805 
59 917 78 98 99010 134 60 257 360 474 86 981 
100157 90 99 253 428 500 13 54 81 99 628 101214 37 407 44 
(300) 76 592 628 43 700 44 95 921 102115 49 234 300 582 rl 759 
867 83 (6000) 96 942 103455 626 39 82 712 57 901 11 22 89 104019 
46 (300) 80 139 40 211 35 63 68 345 (600) 67 422 39 63 555 68 736 86 
300 217 23 41 42 95 355 82 430 40 
106036 150 95 235 329 405 28 54 587 


856 9. 

110182 89 339 54 489 582 651 718 919 26 111003 91 328 98 402 
50 91 692 726 803 32 51 945 112268 400 512 708 28 882 964 zes 
99 111 500 663 712 114114 274 85 398 476 612 27 36 59 7 
(3000) 927 115158 257 83 337 71 451 529 756 (1500) 11800 96 112 
77 (1500) 212 318 30 587 606 709 11774 242 306 54 58 428 32 70 
98 (500) 566 784 118065 181 262 479 608 29 67 705 6 822 119045 
295 747 57 975 88 (3000) 

120006 (300) 111 357 439 507 13 639 92 734 48 52 94 873 913 66 
121000 62 347 627 894 95 928 49 122003 13 55 439 74 567 613 733 
849 903 14 22 123047 163 67 271 85 90 323 (500) 50 97 430 31 550 
759 (500) 82 124138 72 282 349 81 508 70 742 860 948 (500) 125000 
38 47 320 486 (300) 894 921 126084 191 239 524 (1500) 641 44 884 98 
997 127055 111 26 228 439 535 692 96 750 908 128010 19 98 144 221 
2 25 429 602 (500) 894 942 129246 601 750 76 98 (1500) 808 45 61 

21 

130117 55 73 76 326 39 498 561 605 39 51 76 (3000) 730 61 803 
36 72 9:6 44 58 90 131008 66 183 418 28 509 77 753 901 68 132037 
44 207 14 861 477 522 688 706 48 133022 97 139 413 29 645 46 90 


91 841 24 908 84 14526 12 18 309 473 560 99 744 59 823 993 
146011 36 179 86 99 244 76 336 503 (1500) 65 690 708 79 88 919 
147097 (300) 365 543 688 (10000) 767 809 148007 8 195 244 89 506 
— zn = 617 (300) 26 30 865 905 44 78 149006 51 295 320 80 


180012 133 40 56 258 324 418 42 7 501 5 40 671 792 813 38 
15103) 179 239 873 74 910 92 152038 63 474 99 5 
87 118 29 71 204 11 74 351 74 811 956 154137 92 202 7 85 64 (300 
601 789 848 38500 96 192 205 470 530 72 156003 131 78 365 8 


160031 1 101 72 263 77 384 416 79 552 73 839 1010 1 05 (300) 
234 323 29 (1500) 70 94 467 579 728 79 162059 147 305 71 478 611 
17 797 827 35 46 72 163015 63 65 76 129 36 89 272 322 437 906 58 
164445 574 601 808 55 909 (300) 165123 351 690 (300) 918 29 69 
166030 430 551 650 704 167166 550 629 855 95 (1500) 920 25 168048 
58 65 306 520 43 on 843 984 169046 11 (500) 23 200 4 49 477 518 
653 81 719 907 17 2 

170040 175 433 524 60 622 928 44 171268 79 324 93 603 15 47 
50 172101 23 55 430 78 601 61 95 793 928 173016 (3000) 37 93 121 
26 356 73 404 26 84 548 667 174123 441 639 709 23 991 175011 622 
799 811 29 35 915 61 94 176285 87 422 * 2 675 95 FR 131 
377 514 45 895 986 (1500) 178045 229 93 462 84 506 4 82 91 
993 179028 105 235 (300) 67 85 405 63 67 707 85 63 98 878 

180078 127 42 200 (3000) 41 533 AR 43 84 7 961 80 ar 
60 630 63 Kr en 182114 25 296 359 79 864 931 183003 82 212 
409 54 5 54 668 73 866 (1 ie 66 60 184185 499 727 su 
185037 82 94500 201 322 719 83 911 94 186066 71 136 57 
84 286 315 677 868 71 958 187064 102 26 74 259 320 410 43 . 
530 77 652 764 84 93 843 57 900 26 188060 111 404 556 ( er 
a 189021 106 95 209 (500) 432 502 10 54 657 96 763 881 950 


Tetegranhiihe Nachrichten. 
München, 19. Mai. Der Führer der Nationalliberalen, 

Bankdirektor Schauß, iſt heute Vormittag geſtorben. 
Madrid, 19. Mai. In Pereiro (Provinz Orenſe) ent⸗ 
ſtanden anläßlich der Veranſtaltung einer Feſtlichkeit unter den 
Theilnehmern heftige Streitigkeiten, wobei zwei Einwohner der 

Stadt getödtet und etwa zwanzig verwundet wurden. 


München, 19. Mai. Profeſſor Keuckhohn aus Göttingen 
iſt gelegentlich eines Beſuches hier geſtorben. 


Börſe zu Poſen. 
245 19. Mai. an Börſenbertlcht.] 
iritus Gekündigt —.— L. egal eher 3 55,20, 


oer) 35,50. Loko ohne Faß (50er Kerr (70er) 


ofen, 19. Mal. [Privat⸗ t.] Wet Warm. 
eins ſtill. Loko ohne Faß (ber) 55,20, (00er) 85,50. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, 0 Mai. 


feine W. ord. W. 
Weizen 1 m 4 , 4 f 40 N. IM . Pf. 
Rog 2 14 — 13 = 800 13 60 = 
Ge 14 „ 20 12 90 —ĩũũ„ů 
Safer. 8 14 „ 70 14 „ 3) — 

Die Marktkommiften, 


Mn BAR pro 
Roggen iebddaſter 100 
Gerſte N ter 850 
Hafer er 265 


— 
— 


Stroh F Bauchfl 1 
Richt⸗ 85 4 501 Schmeine- 
Krumm⸗ | eiſ 1 
ge 5 - 5) 5ARalbfleif 1: 
bien 5 1 4 — ai 1 
5 — n Bar can ed 1 
Bohnen 2 
Kartoffeln 1 
ndfl. v. 2 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 19. Mat (Kelear. Adentur B. Helmann, Boſen ) . 


Bo. Burzu rest 


Jeptritas ruhig | 
159 59116) 7 70er oto W 
162 75164 59] 70er Mat — 90 70 8 90 


70er Mai⸗Jun! 36 70 96 99 
Noggen flau 70er Juni⸗Juli 36 70 36 09 
do. Mai⸗Junt 150 50150 75 70er Juli⸗Aug. 37 20 37 40 
do. Sept.⸗Okt. 154 25 5 uguſt⸗Sept. 37 737 9) 
RE flauer 9 — — foto ohne Faß 57 70 57 70 
ba. al 
do. Sept.⸗Okt. 50 35 A 3 5 dan 159 —|153 50 
Kündigung in Rog — W 
Kündiaung in Epirlins (70ex) 10,000 Str. FO) — 000 Str 
Berlin, 19. Mal. Schluſt⸗Kurſe. 410. 18 
* pr. re 158 de 8) 50 
Sep . 163 — 161 25 
3 50 151 — 


Rogaen pr. Bi 


ept.⸗O 4 25 155 75 
Winds. ad RR Hotiuhaen) tv. 18 
S 57 70 97 90 
er 70er Ma . a 36 80 36 90 
do. 70er Mai⸗Juni 96 80 86 90 
do. 70er Juni⸗Juli 36 80 96 90 
do. 70er Juli⸗Aug. 37 80 37 30 
do. 70er Aug.⸗ Sept. 37 70 37 70 
do. 1 e e — — — — 
do. — — 57 Di 
Dt.B,/ ee Aut 86 60 806 ot. e fbi 65 60 350 60 
Ronfolte 40% Ant 5 90100 b 19 X m 8 9 5 1 8) 
ngar. 4%, r. 8 
8 30 Side 102 99 95 92.4% Kronen 
Bol, 96 75 eſtr. Kred. At. 


96 90 
1 1 103 10 102 8 


sel 5 — mn 2 ä 0 
omba 
of. Prov.⸗Oblig. 96 50] 96 En Disk. un 182 10 
> oe 1 1 18 5 — 83 — | ) 
0. errente 9 — — mmun 
Ruf, © ten 212 1212 1 ug wach . = 
R. er. 101 60 101 00 50 


Nam pr. Sidb. E. S.A. 74 60 73 70 Schwar; Schwa 
inz 1 — ao 8 Dort 


Marienb. M 
Grlechiſch ae 42 70 9 7 — 
Nellen ſche Rente 91 60 91 


kaner A. 1890. 78 10 75 


Sa 
en 0 
. Sdeinſalz 39 — 
13 b. Malttenm E. St. A 100 7011 
66 40 66 200% 292 95 25 
R a ) 
Rum. 4% Anl. 1880 83 40| 83 30 En ell. 139 7011 
' B kt. 157 201156 9 


5 ah 118 591119 20 
0 

0 fen a 172 50 Diskonto⸗Kommandit 182 7), 
Ruſſiſche Noten 212 25 
Stettin, 19. Mal (Telear Agentur B. REN Bofen.) 
Weisen unveränd. 5 


1 
do. Juni⸗Juli 
2 unveränd. 


1 
do, Pe ut 147 — 147 — — 
do. ai 


50 50 2 50 
do. Sept.⸗Okt. 51 — 
*) Betrolenm loto — —. Ulance 1¾ — ...... ² ˙ůwↄↄw¶ . ] . , , ,,,, , . 


01159 — 


i | 
159 — 160 50 328 


85 50 35 60 
36 60 36 70 


75 
foto 9 bo 9 50 


= 70 M. 
Mal ae 
Aug.⸗Sept. ” 

do. per 


und r . e ie der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. TRöſtel) in Poſen. 


